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Mit seinen preisgekrönten Filmen dringt Andres Veiel immer wieder zu
den Hintergründen deutscher Geschichte vor. Kennzeichnend für seinen
Ansatz sind die ästhetischen Verfahrensweisen, durch die er einen
originären Beitrag in der langen Tradition der Auseinandersetzung
zwischen wissenschaftlicher und künstlerischer Aneignung von
Geschichte leistet. Andre Bartoniczek arbeitet die Signaturen dieser
Tradition auf, zeichnet die Entwicklung des Dokumentarfilms nach und
liefert als erste umfangreiche Untersuchung Veiels geschichtlicher
Filme eine Werkanalyse, die letztlich der Frage nachgeht: Was ist und
wie gelingt historische Erinnerung? Dabei kommt auch der Filmemacher
selbst zu Wort.


